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Abstract
Ergebnisse mehrerer Studien belegen verschiedene Effekte von Bewegung auf das Lernen: unter anderem
das Potenzial allgemein kognitive Lernleistungen zu fördern. Insbesondere kognitiv anspruchsvolle Bewe-
gung wirkt sich positiv auf die exekutiven Funktionen und die Schulleistung aus (Boriss, 2015). Auch Be-
wegungspausen im Klassenraum haben, wenn sie einen kognitiven Anspruch beinhalten, einen positiven
Einfluss auf die exekutiven Funktionen und die Mathematikleistung (Egger et al., 2019). Wird der kognitive
Inhalt solcher Bewegungspausen zudem mathematisch gestaltet, sind die Effekte auf die Mathematikleistung
im Vergleich zu reinen Bewegungspausen noch höher (Mavilidi & Vazou, 2021). Basierend auf diesen Zusam-
menhängen wird unter anderem der Fragestellung nachgegangen, welche Effekte es auf das exekutive System
hat, wenn der kognitive Anspruch in Bewegungspausen mathematisch gestaltet wird. Um Antworten auf die
Frage zu finden, wurden kognitiv-anspruchsvolle Bewegungsspiele mit (Experimentalgruppe 1) und ohne (Ex-
perimentalgruppe 2) mathematischen Anspruch entwickelt und von fortgebildeten Lehrkräften ein Schuljahr
lang in den Mathematikunterricht von siebten Klassen an vier Schulen implementiert. Um zusätzlich Aus-
sagen zum Einfluss der Bewegung treffen zu können, wurden in einer weiteren Gruppe (Experimentalgruppe
3) mathematisch kognitiv-anspruchsvolle Spiele ohne Bewegung durchgeführt. Mittels Pre-, Interims- und
Posttestungen imRahmen einer Interventionsstudie werden die Effekte in Abhängigkeit der unterschiedlichen
Interventionen auf das exekutive System analysiert. Zur Erhebung exekutiver Funktionen werden computer-
basierte Diagnoseverfahren (entsprechend der Definition der exekutiven Funktionen nachMiyake et al. (2000):
Inhibitions-, Task-Switching- & Updating-Aufgaben) eingesetzt. Auch wenn die Datenerhebung erst im Juni
2022 vollständig abgeschlossen wird, können auf Basis von Pre- und Interimstestungen erste Vorergebnisse
ausgewiesen werden. Ersten Analysen zufolge wird erwartet, dass die Experimentalgruppe 2 die größten
Verbesserungen zeigt.
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